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Die „Nachrichten " er¬

scheine» jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
1 Mark mcl . Postanfschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Pestanstalten.

Annoncen kosten dis
einspaltige Lorpuszcile oder
deren Raum 10 s>, für
»uswärts 15 s>. Annoncen

werden mich angenommen
von den Herren : Büttner
n . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasensteiu und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rndolt Mosse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von anderem

Insertions -Comptoirs.

*

65 . Sonnabend , den 1 . Juni 1878 .

Oesterreichs Forderungen.
Durch deu Fürsten Bismarck ist die deutsche Politik in

durchaus reale Bahnen gelenkt worden ; die Versailler Verträge

haben nach Ansicht dieses großen Staatsmannes de» idealen

>sug des deutschen BoikeS nach Einheit unseres Vaterlandes erfüllt.
Nun gicbt eS aber » och ein guleS Theil sogenannter Jdealpolitiker , ,
die die Einheit Deutschlands erst dann als vollständig hergestellt s
betrachten , wenn auch die deutschen Provinzen Oesterreichs wieder

zu Deutschland gehören . Ohne hier auf die Berechtigung des

von Napoleon III . mit schlauer Berechnung so ostensibel hervor-

gekchrten Nalionalitätsprinzips näher einzugehen , muß doch daran

erinnert werden , daß neben jenem Prinzip auch die historische

Entwickelung und Tradition ebenso , wie Machtverhältnisse und

politische Klugheit die Staatsgrenzen Herstellen.
Auf jeden Fall aber beansprucht Oesterreich unser vollstes

Interesse , denn wir sind mit ihm durch Sprache , Sillen und

Geschichte innig verknüpft.
Wenn die so buntscheckig zusammengesetzte Monarchie Oester¬

reich - Ungarn , wie vielfach behauptet wird , ihre innere Lebenskraft
verliert und auöcinandersäüt , dann ist eS ja wohl selbstverständlich,
daß an Deutschland diejenigen Provinzen fallen , die deutsch sind,
vorläufig aber kann man darüber noch ruhig schlafen.

Seil dem Rücktritt des Grafen Neust hält Graf Andrassy
als Reichskanzler seine Hand am StaatSruder der Monarchie.
Zhm wurde von seinem Vorgänger eine Erbschaft zu Thcit , um
die er nicht zu beneiden war . Oesterreich befand sich durch die

Beust 'schen Jntriguen nach außen hin isolirt , im Innern zerrüttet.
Der „ Ausgleich " zwischen den eis - und transleitcmifchen Staaten
der Monarchie ist heute noch nicht vollkommen beendet , aber glück¬
licherweise doch schon in ein soweit vorgeschrittenes Stadium ge« ,
treten , daß der darüber auSgcvrochcne Streit die Aetionssähigkcit
des

'
Kaiscrstaates nach außen hin wenigstens nicht mehr hemmt . -

Wenn Oesterreich jetzt bei der Regelung der orientalischen
Verhältnisse zu kurz kommt , so hat es dies lediglich seinen inneren

Gegensätzen zu danken . Möglicherweise werden unmittelbar vor

seiner Thür Russen und Engländer sich in die Türkendente thcilen
und die jetzt im Einverständniß mit der Türkei vollzogene Besetz¬
ung der Insel Avakalsh ist eine zu späte Demonstration , um noch
irgendwie mililairisch in 's Gewicht fallen zu können . Der Graf
Andrassy ist nunmehr eigentlich ganz aus den Berliner Congreß
angewiesen , welcher ihm aber auch nur wenig helfen kann , wenn
es sich bestätigt , daß zwischen Rußland und England bereits ein
vollkommenes Einverständniß erzielt worden sei, so daß der Con¬
greß in Wirklichkeit nur noch Formatiere zu erfüllen und die eng¬
lisch-russischen Abmachungen gutznheißcn hat.

Nichtsdestoweniger dürste cs interessiren zu wissen , mit welchen
Forderungen Oesterreich bezüglich der Onenlsrage und des Friedens
von San Stefano auftritt ; wir erfahren dieselben aus einem
Telegramm der amtlichen „ Hamburger Zeitung " . Zunächst stellt
sich Oesterreich mit seinen Proposttionen ganz aus die Seile Eng¬
lands , indem cs die Grenzen des in Aussicht genommenen Fürsten-
thumS Bulgarien enger gezogen und eine andere Organisation
der Verwaltung , d . h . nicht nach russischem Muster , cingeführt
sehen möchte . Ferner tritt eö dem Großmachiskitzct Serbiens sehr
entschieden entgegen und will diesem Staate nur einen sehr be¬
schränkten Gebietszuwachs zubilligen.

Ebenso soll sich die Vergrößerung des stets unruhigen Mon¬
tenegros nur auf das Gebiet von Spizza erstrecken ; von einem
Hafen am adriatischcn Meere kann nicht die Rede sein . Die
bulgarischen Festungen sollen nicht in russischen Händen bleiben
und

. die Frage der Rückgabe des jetzt zu Rumänien gehörigen
Bcffarabicns soll durch eine neue Rcgulirnng der eigentlichen
russisch - rumänischen Grenze erledigt werden.

Der letzte Punkt der ausgestellten Forderungen besagt , daß:
die Repatriirnng ( Wiederaufnahme in das Vaterland ) der bos¬

nischen Flüchtlinge nach den von Oesterreich aufzustcllenden Be¬

dingungen zu erfolgen hat . Dieser Punkt ist der inhaltschwerfte
und welcher Art diese Bedingungen sind , wird mit keiner Silbe

gesagt . Indessen wird man nickt fehlgehen , und von anderer
Seite wird diese Annahme bestätigt , daß die Flüchtlings unter

starker militairischer Escorte über die Donau zurückgehen werden,,
daß diese Escorte sich längere Zeil in Bosnien festjetzen und die

Reorganisation dieser Provinz nach den Abmachungen der vor¬

jährigen Konstantinopeler Conferenz , des Fricdcnsvcrtrages von
San Stefano und den Beschlüssen des Berliner Congresscs wird-

überwachen wollen.
Es ist gar nicht so unwahrscheinlich , daß sich die Pforte

diesem Projcci gegenüber zustimmcnd verhält , wie ja auch dis

Besetzung von Adakaleh mit Zustimmung der Pforte erfolgt sein soll.
Oesterreich gewönne dadurch aus der westlichen Balkaninsek

freie Hand , würde eine Stellung zwischen Serbien und Montenegro'
nehmen und zugleich den russischen Einflüssen in Bulgarien ein

Gegengewicht bieten können . Die 60 Mill . Gulden Extracredit,
die sich Graf Andrassy von der Rcichsvertretung bewilligen ließ,,

finden in der Durchführung dieses Projecles eine Verwendung;
nicht nur im Interesse des österreichisch - ungarischen Staates,

sondern auch im Interesse des so nolhwendigen strategischen Gleich¬

gewichts gegen etwa weitergehende Eroberungspläne Rußlands.

Runds ch au.
* Berlin, 29 . Mai . Bis jetzt steht der Zusammentritt

des Congresscs noch nicht fest , da die Pourparlers zwischen London
und Petersburg noch in der Schwebe sind . Eine Verständigung:
wird indessen nach wie vor als wahrscheinlich betrachtet.

* Im Anschluß an die Erörterungen im Reichstage über
die unnachsichtige Handhabung der bestehenden gesetzlichen Bestim¬

mungen über das Vereinswescn , gegenüber den Ausschreitungen-
der Socialdemvkratie werden , wie eine osficiose Meldung besagt,
seitens des preußischen Ministers des Innern und des Justiz¬
ministers neue Weisungen an die betreffenden Behörden ergehen.
Im übrigen Deutschland geht man ebenfalls in diesem Sinne
vor : In Chemnitz wurde eine von ca . 7000 Personen besuchte
Volksversammlung aufgelöst und der Sprecher , der socialdcmokra»
tische Agitator Most , verhaftet . In Folge dieser Vorgänge sind
der Staatsanwalt und die beiden ersten Polizeibeamten in einem

anonymen Briefe mit Ermordung bedroht worden . Auf die Ent¬

deckung des anonymen Bricsschreibers sind behördlicherseits 100
Mark Belohnung ausgesetzt . — In Baden sind sämmtliche social-
demokratische Volksversammlungen , in welchen die Wahlen von

Delegirten zum diesjährigen Socialdemokratcn -Congreß vorgenom»
men werden sollten , verboten worden . —

^ Ebenso wird von Ver¬

sammlungsauflösungen aus München und Erlangen berichtet . —

In Wiesbaden wurde der socialdcmvkratische Wahlvereiv durch
Erlaß der dortigen Polizeidirection aufgelöst.

* Nach einem Beschluß des Bundesraths soll im Laufe
dieses Jahres im deutschen Reich eine Ermittelung der landwirth-

schaftlichen Bvdenbenutzung und des Erntcertragcs stattfinden.
Dieselbe hat den Zweck, durch directe Umfrage scstzustellen , welche
Bodenproducte in den verschiedenen Staaten vorzugsweise und>

in welchem Umfange sie angebaut werden ; sodann folley möglichst

zuverlässige Angaben über die in diesem Jahre wirklich geernteten
Mengen an Bodenproduttcn gewonnen werden.

* Wien, 30 . Mai . Die „ Pvlit . Corresp . " meldet aus-

Konstantinopel : Der Sturz des Sultans Abdul Hamid scheint

unvermeidlich . Wie gerüchtweise verlautet , ist der AbsetzunzK --

Fclwa schon vorbereitet.



* London , 29 . Mai . Reuter 'S Bureau meldet : DaS
Gerücht von dem angeblichen Attentat gegen den deutschen Kron¬
prinzen hat seinen Ursprung in dem Versuche , den eine Anzahl
deutscher Socialdemokraten letzten Sonntag vor der deutschen Bot¬
schaft machte , um die Ueberreichung der Loyalitätsadressc der
deutschen Arbeiter Londons an den Kronprinzen zu verhin¬
dern . Die Svcialdcmokraten , durch einige Franzosen verstärkt,
rotteten sich zusammen , sangen die Marseillaise und riefen:
„ Nieder mit dem Kronprinzen !" Schließlich zerstreute die Polizei
die Tumultuanten.

Locales und Provinzielles.
's Elsfleth , 31 . Mai . Das gestrige erste AbonnementS-

Concert der Broker Capelle, unter Leitung des Hcn . Geringer,
hatte sich trotz der ungünstigen Witterung eines zahlreichen Be¬
suches zu erfreuen . Die Capelle hat auch diesmal wieder ihren
guten Ruf in Betreff der Leistungen glänzend bewährt . Auch der
dem Concert folgende Ball hatte viele Tanzlustige bis lange nach
Mitternacht vereinigt.

P In der sehr zahlreich besuchten außerordentlichen Ver¬
sammlung des KriegeroereinS am Mittwoch machte der Vor¬
sitzende Heye die Mittheilung , daß der verstorbene Kamerad
Brandt den Keim zur Krankheit aus dem letzten Feldzuge
davongetragen , der leider so früh Geschiedene sei ein Kamerad
im vollsten Sinne des Wortes gewesen und forderte er die
Kameraden auf , sich zur Ehre des Verstorbenen von ihren Plätzen
zu erheben , was auch geschah . Nachdem noch einiges über die
Trauerparade besprochen , ersuchte der Vorsitzende die Kameraden,
sich am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr zahlreich im Vereinslocale
einzufinden . — Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden
6 ordentliche Mitglieder einstimmig ausgenommen . — Der Ge¬
burtstag Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs (8 . Juli ) wird auch
in diesem Jahre und . zwar am Sonntag , den 7 . Juli , in ahn-
licher Weise wie im vergangene « Jahre gefeiert werden . Einem
Comitee , bestehend aus den Kameraden : Ramien , Ahlersll . ,
Glandtrop II . , Stein und Griepenkerl wurde die Arran«
girung der Feier übertragen.

P Am Mittwoch fand man in Berne in einem Graben
die Leiche des Rcchnungsstellers Bulling.

* ( Falsche Fünfmarkscheine . ) Die Staatsanwaltschaft
in Kolberg macht bekannt , daß dort ein falscher Fünfmarkschein,
den echten bis auf folgende , dem Laien schwer kenntliche Unter¬
schiede täuschend gleichend , circulirt hat . Auf dem falschen
Scheine zeigen die beiden Knaben auf der Vorderseite einen
unfreundlichen Gesichtsausdruck und das Wasserzeichen in der
Mitte des Scheines reicht weiter nach unten bis in die letzten
Sterne zu beiden Seiten des Reichsadlers ; auch hat der falsche
Schein ein dunkleres Ansehen , am meisten das mittlere Feld mit
den beiden Knaben , das sich von seiner Umgebung nicht lichter
abhebt , wie dies bei den echten der Fall ist.

Vermischtes.
— Hamburg, 29 . Mai . Der Geisteszustand der Köster

ist heute vom Herrn Medicinalinspector Dr . Kraus untersucht
worden . Das ärztliche Gutachten wird morgen dem Senat ein-

geistiger

Aufregung und sieht Jeden , der mit ihr spricht , für den Scharf¬
richter an . Die untersuchenden Aerzte mußten sie fortwährend
beruhigen , damit sic nicht in Loben verfalle , da sic jede» Augen¬
blick wähnt , der Bescheid des Senats werde ihr verkündet . Das
Weib hat vis jetzt fürwahr genug der Todesqualen ausgestanden
und bereits eine Art Hinrichtung durchgemacht , als sie sich er¬
hängte und das Leben schon fast aus ihr gewichen war . — Die
Untersuchung gegen das Ehepaar Leh aus Nürnberg , welches sich
wegen Verdachts der Ermordung des Buntpapiermachers Engerer
rcsp . der Mitwissenschaft an diesem Verbrechen in Hast befindet,
nimmt ihren Fortgang . Bei seiner Vernehmung rn Nürnberg
hat Leh seine Unschuld bctheuert . Engerer habe , so gab er an,
gckränkelt , als er den Entschluß gefaßt habe , mit ihm auSzu-
wandern . Wie derselbe zu dem Gifte , welches man in seinem
Körper gefunden , gekommen sei, wisse er nicht . Nach seinem
Tode habe man den Todtenschein ausgestellt und die Beerdigung
gestaltet , ohne daß er darum nachgcsucht . Er habe darauf von
der Auswanderung Abstand genommen , weil er nach dem Tode
seines Freundes Engerer nicht gewußt habe , was er jenseits des
OceanS anfangen solle . Sie hätten nämlich den Plan gehabt,
in Amerika eine Buntpapierfabrik zu begründen , ein Unternehmen,
von welchem er , Leh, nichts verstanden habe . Mit der Frau des
Engerer , seiner jetzigen Gattin , habe er vor dem Tode desselben
niemals ein intimes Berhältniß unterhalten . Eben so spricht sich
Frau Leh aus , welche des Weiteren angiebt , keine Veranlassung
gehabt zu haben , sich ihres ersten Mannes zu entledigen.

— ( Verhandlungen deö SeeamtS Hamburg am 24 . Mai .)
Den Gegenstand der heutigen Verhandlung bildet die in der
Nacht vom 10 . auf den II . Februar dieses Jahres bei Chesuh
erfolgte Strandung der hiesigen Bark » Ceres « , geführt von
Capilain Specht . Die Besatzung rettete sich im großen Boote
auf die Leuchtthurmsinsel ; das Schiff , welches durch Eis gelitten
hatte , blieb nach Kappung der Masten als Wrack sitzen und
ward als fvlches verkauft . Dasselbe war von Hongkong nach
Chesuh in Ballast bestimmt , schon nahe dem Hasen in immer
dichtere Eismassen gerathen , die es in Verbindung mit der Strö¬
mung und stärker werdendem Winde festhielten und zum Stranden
brachten . Ein ausgeworfeuer Anker blieb auf dem Eise liegen.
Die Masten mußten gekappt werden , um ein Umfallen deS
Schiffes zu vermeiden . Auf Grund der Eintragung ins Schiffs¬
journal ward in Chesuh vor dem dortigen Viceconsul Verklarung
abgelegt . Außerdem liegt ein Bericht des Commandeurs eines
englischen Kanonenbootes vor , welches im Hasen von Chesuh
gelegen hatte und später in die Nähe des gestrandeten Schiffes
gekommen war . Endlich noch die vor dem Amtsgerichte in
Apenrade neuerdings aufgenommene Aussage eines in Chesuh
ansässigen Deutschen Namens I . C . Kirnstein , welcher inzwischen
nach Apenrade zum Besuch gekommen war und seiner Zeit das
Festgerathen des Schiffes im Eise vom Lande aus beobachtet
hatte . Zur heutigen Hauptverhandlung hatte nur der Capital»
geladen werden können , da die Mannschaft in China wieder
Dienste genommen hatte . Nach Verlesung der jämmllichen Doku¬
mente und zeugencidlichen Vernehmung des Capitains zog das
Sceamt sich zur Beralhung zurück , und verkündete schließlich
seinen Spruch , welcher dahin ging , daß der Unfall lediglich als
durch höhere Gewalt verursacht , sich dorstelle.

Neue Matjes -Heringe empfiehlt
6 . von UMsedlsr.

Eine kleine freundliche Wohnung ist
auf den1. Juni zu vermiethen . Das
Nähere in der Expedition d . Bl.

I Schon über TT Jahre!
> ist der G . A . W . Mayer '

sche weiße
8 Brust - Syrup das bewährteste und beste
s Haus - und Genußmittel bei allen Husten,
8 Brustschmerzen , Heiserkeit , Verschleimung
8 und jedem Lungenlciden , sowie Schwind-
» suchtshusten und dem Blutspeien.
8 Lager bei G H . Wempe in
^ Elsfleth.

n V011 Oimtiom
'
8

Vlirariu - , Oalstis - , Laisor - , 8aIon-
iinä anders I'iuton uslestusu siost durest
lsststakts Parsts , Krosse IdüssiKstsit und
ssknsllss Droostnsu aus und liefern uoost
nässt iäoKsrer 2sit sostarks , nie stlei-
sstende Lopiso.

I,a §sr in den diversen Sorten stei

Tanz- und ÄnsLands-Nuterrieht.
Den geehrten Eltern und Vorgesetzten zur ergebenen Nachricht , daß wir beabsichtigen,

hieselbst einen

Oursus Lur Liuäer
in Tanzkunst und Anstandslchrc zu errichten.

Uevcr die Art und Weise unseres Unterrichts können wir uns in über 15jähriger
Wirksamkeit in hiesiger Gegend auf Empfehlungen der ersten Familien , Gymnasien,
Pensionate rc . beziehen.

Gründlicher , leicht faßlicher Unterricht , aufmerksame und liebevolle Behandlung der
uns anverlraulen Kinder berechtigt uns zu der Bitte um gütige Unterstützung unseres
Unternehmens.

Der Cursus besteht auS 50 Stunden innerhalb 3 Monaten . Die Unterrichtstage
nach Rücksprache , nach der Schulzeit.
Beginn des Cursus Mittwoch , den 5 . Juni , Nachmittags A Uhr.

Locat : Salon der Frau Gemeiner Wwe . hieselbst.
Außer Freihandturnen und Anslandslehre werden die neuesten Gesell-

schasts und andere Tänze gründlick erlernt resp. gelehrt , als:
ri !« L,« ne »o » , SUvtilllv » , rc

Honorar a Kind 15 Mk . . 3 Kinder aus einer Familie 37 Mk . 50 Pf . postuumsrando.
Anmeldungen bitte unter obiger Adresse.

Achtungsvoll , ergebenst

GUMR . - , Tanz -- und Anflandslebrer
ans Berlin , wohnhaft tu Vegesack.

i

>

i



SrvI » .
OsiviiUL- imä VerluSt-Vouto

liebst . M. Z>
L. Handlungs -Unkofter-Conto:

Gehalt . M. 1500.—
Geschäfts-Unkosten . . . . n 594 .21

2 Effecten -Conto:
Verlust . -

S Netto -Gewinn:
L. 50,y Dividende . .
b . 20"/g zum Reservesond . .
v . 20"/o Tantieme dem e'sten

Director . .
ü . Tantieme der Gesamnt-

Direcrion . .
s . 90/0 Superdividende . »
t . Ueberschuß zum Vortrase . - .

M . 3750 .—
. 2537 .50

» 2537 .50

450 .—
6750 .—

412 .61

M.

8,094

654

16,437

Orecklt.
1 Gewinn und Verlust -Conto

Borträg ans 1876 . . >
2 Jntereffen -Conto:

Zinsgewmn . . . . . .
S . ProvistonS -Conto:

Ueberschuß. . . . . .
4 . Geldwechsel -Conto:

Gewinn an Sorten . .
5 Krembwechsel-Conto:

Gewinn . .

M.

424

16,03556

-

50

1,453

434

83S

8S

31

12

Caffa -Conto:
Gaarbestand am 31 . Deckr.

Hiesiges Wechsel -Contv:
Bestand.

Fremdwechsel -Conto:
Bestand . . . . . . .

Geldwechsel -Conto:
Bestand an Sorten . . . .

Effecten -Conto:
Verschiedene Effecten . . .

Mobilien -Conto:
Schränke rc.

Diverse Debitoren -Conto:
Darlehn gegen Depot, Hypothek und Sonto-
Correut - Debitoren , sowie Guthaben bei
Bankm . M. 992,553 . 13
ab für eine dubiöseForderung , 2000 .—

19,180 -

Li1aL2 xro 1. lauuar 1878.
M.

M.

M.

12,99837

123,83606

39,103—

1,38825

81,20712

100—

990,55313

93

M . 150,000
„ 75,000

L' trsslv » .
Actien -Conto : . . . .

ab nicht eingezahlte 500ch .

Einlage -Conto:
Einlagen auf Bankscheine.
(davon ca. 85 "/g mit 6 Mt. Kündigung)

Diverse Creditoren -Conto:
Einlagen auf Contobuch und Couto -Corrent-
Creditoren . . . .

Dividenden -Conto:
Nicht abgeforderte Dividenden.

Ikeservesond -Conto:
Bestand vom vorigen Jahre . . . . .

Interessen Conto ll8 ?8:
Zu zahlende Zinsen aus 1877 . . . . .

Effecten -Garantiefonds -Conto:
Gestand . . . . . . . . . . .

Gewinn - und Verlust -Conto .
Gewinn pro 1877 .

M.1,249,185
Gesammt -Umsatz pro 1877 auf der einen Seite des Hauptbuchs M . 12,747,932 .51.

Elsfleth , den 31 . December 1877.
« Lv LVLrvvtLo» r

Lohiff. ffohauues Deoker . 0. Disär . Adlers.
Vorstehende Bilanz revidirt und richtig befunden:

«Ivn ^ » fsLvktsrtttl » r

19,186

M.

75,000

717,186

419,818

570

5,304

11,868

3,000

16,437

37

1,249,185

99

32

68

33

61
93

Soeben erschien:
»Erfolgreichste Behandlung der

Schwindsucht
durch einfache , aber bewährte Nittel. «
— Preis 30 Pfg . — Kranke, welche
glauben an dieser gefährlichen Krankheit
zu leiden , wollen nicht versäum » sich
obiges Buch anzuschaffen, cS bringt
ihnen Trost und , soweit noch mög¬
lich , auch die ersehnte Heilung, wie
die zahlreichen darin abgedrucktenDank-
schreiben beweisen . — Vorrälhig n Els¬
fleth bei L . Zirk oder gegen Einsen¬
dung von 30 Pf. auch direct zu be¬
ziehen von Richter ' « Verlags- llnstalt
in Leipzig. _

2 Utber 2000 geheilt, s
^ ^ runksucht heilt sofort

'
mit oder ohne

^ D ^Wissen deS Trinkers, so daß wmsclbcn
das Trinken total zum Ekel wird.
F . Grone in Ahaus , Westfalen.

Dankjagungsschreibei , n „d ärztliche
gratis und franco.

ss. D . Dorgstsäs. ^ iltrelm Deitmers.
für Handbetrieb ; 1 - bis 4sp8nnig mit Putzer« und ganz neuen

^ /1 ?68011 " 1» .« <8v11111611 Verbesserungen in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten
^ 1A01 ^ 86l " 1LLa >81,111I1611 Gang , große Leistungsfähigkeit, solide und praktische Eonstruc-
tion die größte Verbreitung erworben haben, liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation.

l mit gezahntenWalzen, mit welchen alle Getreidearten gleich
6116 6"4r1. 11111611 gm gesckrotet werden können, sehr leicht gehend, Pr . Stunde

1 Ctr . leisten , liefern von Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 80 . — Größere
für Hand - und Kraftbctrieb von 125- 300 Rm . Abbildungen und Preiscourante aus Wunsch franco
und gratis . Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten find.
I»r» . «d Maschinen -Fabrik , Fra nkfurt a . M.

Trunkwahtisinn , sowie Trunkenheit
heilt unter Garantie, auch ohne Vor¬

wissen des Patienten, H » . « o » vtLk ^ ,
Droguen- und Krauter -Handlung in Berlin

BcrnauerstraßcNr . 99 . Tausende danken
meiner Erfindungden sichern Erfolg, wie glaub¬
hafte Atteste beweisen.

Zu verheuern
Circa 1 JuckGrodenland zum Mähen.

Diedr . Jckels . Oberhammelwarden.

Gesangverein.
Versammlung der Mitglieder im VereinS-

localeheute Abend 8 Uhr
Tagesordnung bekannt.

Schiefer-, Dachpfannen-, Dachpappdeckung
mit und ohne Material-Lieferung. Jede Repa»
ratur in obigen Mchern besorge prompt und
billig. Annahme zur Lieferung von Sand¬
steinen, Grabmonumenten . Marmorwaarenrc.

«S HH « » «Loipl »,
Dach- und Schieserdeckermeister in Brake.

Meine Reellitäl ist seit Jahren bekannt.
I -Lv« v» bei Elsfleth.

Am 2 Pfingfttage:
Ball.

^ Entree 50 Pfg. , wofür
Getränke verabreicht werde» .

Es ladet freundlichst rin
4V BvvnL



Nur i Mk. und SO Pf.
baar oder gegen Postnachnahme kostet bei
Unterzeichnetem ein Viertel Original?
Loos (Ganze Loose 6 Mark und
Halbe 3 Mark) zu der am LT . Juni
dieses Jahres unter Garantie hoherStaats-
Regierung stattfindenden ersten Ziehung
der großen
8ta3t8 - -VerloosunA,
welche letzterein ihrer Gesammtheu4S,6OES
Gewinne und einePrämie , worunter
Haupttreffer von event.

37S, «XX» Mark,
850.600. 125.000 . 80,000,60 .000 . 50,000.
8 L 40,000. 36,000 , 3 a 30 .000, 25.000,
5 a 20 .000, 6 a 15,000 . 12,000, 23 a
10.000, 4 L 8000 , 2 a 6000, 31 a 50M,
74 a 4000 , 200 a 2400, 412 a 1200,
621 a 500, 700 a 250, 28015 a 138
u. s. w. u . s. w . enthält , welche in 7 Ver-
lovsungen unbedingt entschieden werden.

Die Gewinne werdenbaar durch Unter¬
zeichneten ausbezahlt und amtliche Zie¬
hungslisten und Pläne gratis versandt.

Meinen Interessenten habe schon 38 Mal
das große Loos und die größten
Haupttreffer, u . a. noch am 24. April
d. I . - en größten Hauptgewinn
ausbczahlt.

Staats -Effecten - Handlung,
Atrvniv»

k . 8 . Aufträge auf diese vom Staate
garantirten Original -Loose können
der Bequemlichkeit halber auch durch Post-
anweisung gemacht werden . D . O.
2um äeuinsoksn Lm 86i'.
Sonnabend, den L . und Sonntag,

den S . Juni:
Großes Concert
u. Vorstellung,

ausgcsührt von der Gesellschaft der
Schweizerhalle zu Oldenburg,

unter Regie dcsHrn . W . Illeilirvkes -K.
Zur Aufführung kommen unter Anderem:

» Im Geheimrathsviertel" .
»Zwei Seelen und ein Dicnstmann « ,
»Möblirtes Zimmer zu vermiethcn « ,
» Faust und Margarethe" ;

außerdem Opernsccnen . Lieder - Vorträge
und Couplets.

Ansang ; Sonnabend 8 Uhr,
„ Sonntag T Uhr

Entree 6V Ps.
Karten im Voraus zu 5Ö Pf . sind im

obigen Locale zu haben.

Selters -Waffer. aus der Mineral¬
wasser - Anstalt von Gustav Wiemken in
Oldenburg, empfiehlt

6 . von UMsedler.

LLsLIvtlLvr

Xi '
EAer Veiöin.

Zur Beerdigung der Leiche des verstor¬
benen KameradenBrandt versammeln sich
die Mitglieder am 1 . Juni Nachmittags8 Uhr im Vereinslvcale.
_ _ Der Vorstand

Am Sonntag , den s . Juni,

Es ladet srcundlichst ein

Haupt -Gewinn
ev.

375,000Nark.

61Ü6 ^ 8-
Ois llsvinnsj
Aarantirt clsis
8taat . LrstkS
AskunK : 12 .1
iinci 13 . lluni -8

LLInIttSunx « vtlrvjlll-

66MILM - 6lLa .L16SQ
äsr vom Ktaats Rambui 'A Mrantirtem
grossen OsIä - I-otleriv , iu vvolellor über
8M > UL« i»enGON « VVMK

siollor K61V0UP6ll ivoräou müssen.
Oie Oerviune äiesor vorlkeilkatlen

Oslä - Ootterie , rvelebe planZemäss
uur 91,000 1.0080 enlkält , sinä f«ä-
^enäe : nämliok 1 (lervinn ev. 375,000
Llark , speeieil Nark 250,0M,125,000,
80,000 , 60,E , 50,OM, 3 mul 40,000,
unä 36,000,

' 4 mal 30,OM nml 25,MO,
11 mal 20. MO uuä 15,OM , 24 mal
12,OM imä 10,OM , 37 mal 8M0,
60M u . 5000 , 76 mal 4M0 , 3000 mal
25M , 206 mal 24M , 2000 uuci 1500,
412 mal 12M , 1356 mal 500 , 300
uuä 250, 30,628 mal 2M , 175, 150,
138, 124 unä 120,16,839 mal 94, 70,
67, 50, 40 uuä 20 Äarlr uuä kom¬
men solebe in wenigen Llonateniv 7^ .5
tbeilnnZen rur sioberen LnlseKeiännA.

Oie erste Oeivinn - ÄtzkunZ ist
amtlicli aut' äsn

LT ui »S LS SiLnli S «F
sestKSstellt, uuä kostet kier/.n
das ganze Drlymalloos nur 6 Reichsmk.
das halbe Briginalloos nur 3 Reichsmk.
das viertel Driginalloos lr/2 Reichsmk.
uuä iveräen äioso vom 8taate Aarau-
tirten OriKiuallooso ( keine verbotenen
kromesssn ) ^egeu traukirte Liuseu-
äuvA äes listra ^es oäer A6K6U kost-
vorsekuss selbst uaeb äeu entt 'erute-
stvu de ^enäeu vou mir versanät . ,

äeäer äsr IletbeiliAteu erkält vuv
i mir uebeu seinem Orioiual - Oouse
auok äeu mit äem Ztaatsvvappen ver¬
gebenen Origiual-klau gratis uuä
uaok stattZebabter TiiekuuA sot 'ort
äie amtliebe LiebunAsiiste uuautzo-
t'oräert Ln^esanät.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngclder
erfolgt vou mir äireot au äie Inte-
resseuteu prompt uuä unter streng¬
ster VerselnvisAeukeit.

äeäe LestelluvA Kanu mau
eiutaek aut eine kosteiu-
rakluugskarts maekeu.
dlan iveuäe siek äaker mit

äeu L.ufträgeu vertrauens¬
voll au

8 » inu « I LIv « lL8oI »« r « enr,
Lauguier uuä Veeksel -Oomptoir

in KlamburA.
längst am 3 . ilpril äisses lakres

katteu ivieäer mekrere meiner luter-
esseuten äas Olüek äeu

FrÜ88tvn LI » UptK « » l, » n
bei wir ru Kervinven . O . 0.

Am Sonntag , den T Juni:

Es ladet ergebenst ein

DaS Schulgeld für die Bürgerschule pro
1 . Quartal ist spätestens gegen den 10. Juni
zu berichtigen.

Man bete dem Glücke die
Hand!

37S ,000 L . - Nark
Haupt -Gewim im günstigsten Falle bietet diel

(allerneueste große Gcld- Verloosung, welche voniss
( der hohen Neuerung genehmigt und garantirt ist.
i Die vorthalhafte Einrichtung des neuen Planes

kist derart , dß im Laufe von wenigen Monaten.
Durch 7 Brloosungen 49,660 Gewinne zur
sicheren Entjheidnng kommen, darunter befindew

^ sich HaupttLfser von eventuell R .-M . 375,000,
»tspcciell aber

1 Gew . M 250,000 I Gew . M. 12,000
1 Gew . M 125,000 23 Gew. M . 10,000
1 Gew . M 80,000 4 Gew . M. 8000
1 G -w . M 60,000 81 Gew . M. 5000
1 Gew . M 50,000 , 74 Gew . M. 4000
2 Gew . M 40,000 200 Gew . M. 2400
1 Gew . M 36,000 412 Gew . M. 1200
3 Gew . M 30,000 621 Gew . M. 500
1 Gew . M. 25,000 700 Gew . M. 250
5 Gew . M 20,000 28,015 Gew. M. 138
6 Gew . M. 15,000 rc. rc . j

Die nächste erste Gewinnziehnng dieser großenh
ivom Staate garantirten Geldverloosung ist amt-st
stich festgestelt und findet

Uchon am 12 . und 13 . Juni d. I . slatG
>/und kostet hierzu

1 aanxs Original -Loos uur ^Mk. 6
1 Halles » » » S
1 viertel „ » IV2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung .^
/Posteinzahlrng oder Nachnahme des Betrages»
Mit der grüßten Sorgfalt ausgeflihrt und er-i

bhält Jedermann von uns die mit dem Staats-
' /wappenversthencnOriginal -LoofeselbstinHLnden.il

Den Bsttellunzen werden die erforderlichen»!
lamtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jcder^
zZiehung senden wir unseren Interessenten unaus -t!
/gefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stetst
(/prompt unter Staats - Garantie und kann durchs!
sdirecte Zusendungen oder auf Verlangen der«
sJnteressenten durch unsere Verbindungen ansl
lallen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt.
Werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke begün-
istigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen^
jbedeutendcnGewinnen oftmals der ersten Haupt¬
treffer zu erstellen , die den betreffendenInteressen-!
ten direct allsbezahlt wurden . !

Voraussihtlich kann bei einem solchen aufls
(der solidesten Basis gegründeten Unternehmens
(überall aus eine sehr rege Betheiligung nntl
(Bestimmtheitgerechnet werden,.man beliebe daherZ
(schon der nahen Ziehung halber alle Auftrages
(baldigst direet zu richten an

L8 .iMa .mi & LLmoii»
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg,

(Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,1!
Eistnbahn-Acticn und Anlehensloose.

sk . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither ge¬
schenkte Vertrauen und indem wir bei Be -^
gim der neuen Vcrloosung zur BetheiligunW
einaden , werden wir uns auch fernerhinls
bestreben , durch stets prompte und reelle«
Beüienung die volle Zufriedenheit unserer/j
gehrten Jnterefimten zu erlangen.

D . O.

Hamlurg , 27. Mcii
Henry, Braue
Bellma . Elaaßen ( 31 .)

Sundswall , 14. Mai
AraSuS, Ahrens

Sunderland . 26. Mai
Lune, Zcsicrflclh

Livorno . 24 . Mai
Johtnn, Hock

Progreffo. 26. April
Orpheus , ReinerS

Boston . — Mai
GazMe , Stindt

Wilniington, 14. Mai
Bvroärls. Lohse

Valparaiso. 26. März
Ingo, Wurlhmann

nach
Lagos

von Liverpool
von

Hamburg
nach

Grimstad
nach

Antwerpen
nach

Canal f . O.
von

Algoa Bay
nach

Riga
von

B . AhrkS

Redaclion, Druck und Verlag von L . Zirl.
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